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PAUL BAUMGARTEN: Dıe römische Kurıe 1800 Ausgewählte Auftfsätze. Eıngeleıtet und mıt eiınem
Werkverzeichnis hg VO  3 CHRISTOPH WEBER (Kölner Veröffentlichungen ZUT Religionsgeschichte 10)
Köln Böhlau 1986 261 Brosch. Titelporträt. 68,-

Auch dieses Werk, das sıch ın seıner Thematık (und ‚Bg auch ın der Methode) CN seıne Bücher ber
Franz X aver Kraus und ber Zensur und Selbstzensur ın der Kırche anschließt, verrat die große
Sachkenntnis des Herausgebers sSOWI1e seınen entschiedenen Wiıllen kritisch-wissenschaftlicher Arbeıt
auf eiınem Gebiet, bıs in unsere Tage herein Ideologie und Apologetik das Feld beherrschen. Freıliıch

bei dem vorliegenden erk dıe Brisanz der rüheren Studıen. Denn Paul Marıa Baumgarten,
dem dıe Untersuchung gilt, hat sıch als »strenggläubiger Ultramontaner«, der uch nach seıner ınneren
Entfernung von der Kurıe 1e€ nıe mıiıt dem Dogma und dem kirchlichen Lehramt angelegt Vielmehr gılt
dıe Kritik dieses deutschen Prälaten und Privatgelehrten in Rom den Methoden der Kurıe, hre
Macht Z1Nng, Methoden, die Baumgarten selbst schmerzhaft erfahren sollte

Das Buch glıedert siıch in reıl Teıle Der umfangreichste Teıl (»Baumgarten und das Rom der
Kleriker und Geschichtstorscher 1900«) bietet eıne vorzüglıche Einführung nıcht 1U in das Leben und
erk Baumgartens, seınen Werdegang und seınen wissenschaftlichen Standort, sondern auch eine
anschauliche Schilderung des geistigen Klımas 1mM Umteld der römischen Kurıe und in Rom ebender
deutscher Kleriker und Hıstoriker. Weber betritt weıthın Neuland. Otft 1mM Vorbeigehen wırd dem Leser
eıne Fülle Intormationen vermiuittelt. Manche Fußnoten könnten das Programm eıner umfangreichen
Arbeıt se1ın. Viele deranNamen, wıez der Alphons Victor Müllers, reizen dıe Neugierde und
tordern weıterer Forschung auf. Wohltuend, wIıe ımmer beı Weber, dafß die Dınge eım Namen
und den Weg weıst, WwIıe die Thematik werden muß

Im zweıten Teıl werden dıe wichtigsten Werke Baumgartens über die Kurıe kritisch ediert. Sıe sınd VOT

allem, wıe Weber Recht herausstellt, einer Veröffentlichung wert, weıl Baumgarten ZU eınen infolge
seıner ähe Zum Vatikan und römischen Würdenträgern einmalıge Informationsmöglichkeiten besaßß,
Zzum andern jedoch nıe wirklıch ZUr Kuriıe gehörte, da das Wıssen des Insiders mıt kritischer ıstanz
verbinden konnte. Freilich sınd dıe 1er edierten Werke in eıner eıt geschrieben, in der der Verfasser, uch
dort, kritische one anklıngen, letztlich der Kurıe dıenen will.

50 Ist auf jeden Fall begrüßen, der Herausgeber eınen drıtten Teıl anfügt eın Verzeichnıis der
Werke Baumgartens, dıe ZUm Teıl NY! der Pseudonym erschıenen sind und über dıe auch
Baumgarten selbst keinen Überblick besaß Es ISt nıcht das geringste Verdienst Webers, die 548 Tıtel der
Bıblıiographie muühsam Zusammengetragen en Dıeses Verzeichnis bıldet die Grundlage für möglıche
weıtere Studıen. Auch ın diesem Teıl ist arum Webers Buch eın wichtiges Werk, nıcht NUur dem, WwWas

gEesagt wird, sondern auch dem, W as noch Ist. tto Weiß

ENEDIKT KREUTZ: Milıtärseelsorge 1Im Ersten Weltkrieg. Das Kriegstagebuch des katholischen Feldgeıistlı-
chen Benedict Kreutz. Bearbeitet von HANS-]OSEF WOLLASCH (Veröffentlichungen der Kommlissıon
für Zeitgeschichte, Reihe A Quellen, Bd 40) Maınz: Grünewald 1987 AN 2105 Ln 56,-

Wıe Hans-Josef Wollasch, Leıter von Archıv und Bıbliothek des Deutschen Carıtasverbandes, einleitend
mitteılt, galt seın unmıittelbares Interesse zunächst nıcht der Milıtärseelsorge, sondern der Biographie VO  —

Benedict Kreutz (1879-1949), Priester der Erzdiözese Freiburg und von 1921 bıs 1949 Präsıdent des
Deutschen Carıtasverbandes. Über seıne Tätigkeıit als Feldgeistlicher des Frsten Weltkrieges (1915-1918)
hinterließ Kreutz Ü, eın Kriegstagebuch, das in seınem persönlıchen Nachlafß erhalten blieb 1X)

Für dıe Aufnahme in die Reihe (Quellen) der Veröffentlichungen der Kommissıon für Zeitgeschichte
empfiehlt ıch dieses Tagebuch, weıl ach dem Urteil VOonNn Wollasch ber den biographischen Ertrag
hinaus auch eın typisches Bıld VO  — der Feldseelsorge 1im Ersten Weltkrieg vermuittle und »darüber hınaus als
personal und regional begrenzter Beitrag ZUur katholischen Militärseelsorge 4—1918« se1l
(S XXIIN). Zu dieser Beurteilung kommt Wollasch durch den Vergleich dieses »privaten« Tagebuches, das
»intellektuell und lıterarısch eın Spitzenerzeugnis« darstelle 5. XAII), mıiıt den »Tätigkeitsberichten
(katholischer Feldgeistlicher) den Katholischen Feldprobst«. Das Bundesarchiv-Militärarchiv Freiburg
beherberge ıne »große, UTr ach Kriegsschauplätzen sortierte Sammlung« olcher Tätigkeitsberichte, die
Wollasch für diese Publikation »besonders iIm Hınblick auf die Freiburger Diözesanpriester« ausgewertet
hat ® XII Anm 3


